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Anzeiger
Wochenblatt für den Kreis Ovelgönne und das Amt Elsfleth .

Siebenter Jahrgang .

UO. Dieses Blatt erscheint wöchentlich
zweimal , Mittwochs und Sonnabends .

Preis pro Quartal 7 ^ Groschen.
Mittwoch , den 20 . Mai .

Inserate finden Dienstag resx . Freitag «, « , c»
bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge-
spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen.

Zwischen zweien Stelldichein .
Frei nach dem Französischen des Oscar Cvmcttant

von B . Birken bi hl '

( Fortsetzung .)
M Während sie im Wagen dahinfnhren , fragte
Achilles :

„ Was treibst Du heute ?"

„ Zuerst gehe ich zu dem Juden , der mir

etwas Geld gebe » soll , 6000 FrS . . Tann wer¬
de ich einen Gang durch das Wäldchen machen .

Darauf kehre ich zum Mittagessen in daö Cafe

auglais zurück und hiernach gehe ich iu die Oper ,
das Theater frauoais oder sonstwohin . "

„ Willst Du mir einen Beweis Deiner Freund¬

schaft geben ? "

„ WaS verlangst Du ? "

„ Lasse heute mir zu Liebe Deinen Juden ,
Deinen Spaziergang und Dein Abcndvcrgnngen
im Stich und begleite mich nach Havre ! "

„ Sapcrblcu , mein Lieber ! Dieser Ausflug
ist ein wenig weit . Und zudem , um Alles zu
sage » , habe ich Augst Vor meinem Juden . Er
hat , Gvtt weiß wie , von den übcrstrcugcu Ab¬

sichten meines OukclS gehdrt und mir bei dem

letzten Anlchen sein Mißtrauen durch einen Auf¬
schlag vvn zwanzig Proccnt zu erkenne » gege¬
ben . Bisher habe ich ihm nur vierzig Procent
bezahlt ; heute hat er fechszig Prvcent verlangt ,
und dabei schien er » och zu zögern . Ich furchte ^

wenn ich nicht zur bestimmten Stunde meine
sechstausend FrS . abhole , gibt er nur sie über¬

morgen nicht . "

„ Wenn Dich weiter Nichts abhält , mein lie¬
ber Julius , so wirst Du mit mir gehen . . .
Nimm, " fügte er hinzu , sechs TaiiscndfrancS -

billctte aus seiner Brieftasche nehmend , „ hier hast
Du daS Geld ! Du gibst eS nur bei meiner

Rückkehr anS Amerika zurück , >» sechs Mona¬
ten . . oder auch später , wenn Tn dann nicht
bei Cassc bist . . . Du weißt — ich habe Dir cs

ja vorhin gesagt , daß mich dieß in keiner Weise
belästigt . Und wenn ichScbiffbruch leide, " setzte
er lachend hinzu , „ so habe ich wenigstens diese
Summe gerettet ; eS ist dann doch nicht Alles
verloren für meinen guten Onkel . "

Julius Lcsbcan , den dieß Zeichen von Freund¬
schaft sehr rührte wollte sich weigern ; Achilles
drang mit so viel Liebenswürdigkeit in ihn , daß
Julius das Geld endlich annahm .

Während der Fahrt von Paris nach Havre
redete Achilles seinem Freunde unablässig zu ,
den Willen seines Onkels zu thnn und sich in
der bestimmten Frist zu verheirathen .

„ Nenne mir, " sagte Achilles zu ihm , „ ein

Geschäft , bei dem drei Millionen gewonnen
werden ?"

„ Nenne wirst , cntgegncte Julius , „ ein Gluck ,
das demjenigen , immer freier Herr zu sein ,
gleicht !"

Kurz , Julius zeigte sich so entschlossen , ledig

zu bleiben , daß Achilles alle Hoffnung aufgab ,
ihn zur Vernunft zu bringen .

Sic langten in Havre an .
In dem Gasthaus , wo die beiden Freunde

in Havre absiiegcn , erhielt JnlinS an der Tafel
seinen Platz einer jungen , etwa achtzehnjährigen
Dame gegenüber , die auffallend schön war . Sic

schien eine Fremde zu sein und war in Gesell
schaft eines Herrn und einer Dame , die zu jung
waren , um ihre Eltern zu sein . Man konnte
also annchmen , daß sie mit Anverwandten oder

wenigstens Freunde » ihrer Familie hier war .
Trotz seiner Furcht vor der Ehe ecschrack

Julius keineswegs beim Anblick einer schönen
Frau . Er erstaunte über die reizende Anmrtth
der schonen Unbekannten und zu Ende der Ta¬

fel war er sterblich in sie verliebt .
Vielleicht , dachte er jetzt , wäre es weniger

schrecklich , init einem so reizenden Wesen dein
Onkel den Willen zu thnn . Gewiß ist , daß
er die ganze Nackt nicht schlasewkonnte und daß ,
als der Tag graute , er noch au seinen Onkel ,
an das Heiralheu , au das herrliche junge Mäd¬

chen dachte .
Eben hatte Julius seine Toilette beendigt ,

als Achilles in sein Zimmer trat .
„ Wie hast Tn gescklafcn ?" fragte der Letz¬

tere .
„ So so , nicht sonderlich gut . Ich weiß nickt ,

ob es die feuchte ungesunde Seeluft ist , die schon
ihre » Einfluß ans mich antzübt oder ob eS etwas
Anderes ist ; so viel ist . sicher, daß ich diescNacht
sehr ansgeregt war . "

„ Tic nächste Nacht, " sagte AckilleS lachend ,
„ werde ich in meiner engen SchiffScajüte noch
aufgeregter sein , als Du die letzte Nacht in Dei¬
nem Bette warst . "

„ Armer Freund ! " sagte JnlinS , ans seinen
Kameraden ans dem College einen mitleidigen
Blick werfend . „ Wenn ich einen Menschen ans
der Wett dedanre , so bist Du cs . Zehn oder

zwölf Tage so allen Schrecken einer Seereise
auSgesetzt zu sein ! Und wen » man sich denkt ,
daß eS Leute gibt , die über den Ocean schissen
um dcS sogenannten Vergnügens willen , die
sich anS freien Stücken und fröhlichen SinncS
selbst dazu verurtheilen , krank oder zum wenig¬
sten Tag und Nacht bin und her geschüttelt zu
werden , ohne eine Minute Nutze ! . . Den
Teufel auch , eine schöne Vergnügungsreise !
Ich für meinen Thei ! wollte noch lieber , Gvtt

verzeih mir ' s , heirathcn , als eine Reise zur
Sec machen . "

„ Nun , lieber JnlinS , rin Jeder folgt in

dieser Welt seinem Geschick. Wenn Du hcira -

then sollst , wirst Du heirathcn , und wenn Du

zur See reisen sollst , wirst Du c » tlum . "

„Ich bin nicht so sehr Fatalist , wie Du ,
und ich bin überzeugt , daß Jeder ein wenig
Herr seines Schicksals ist. Wenn ich je zur
See gehe , mein Lieber , so muß ick durch die
Gewalt der Bajonette dazu gezwungen sein ,

wie Mirabcan sagte . Eine Seereise hat für
mick nichts Anziehendes , wohl aber viel Ab¬

schreckendes , und Christoph Columbus bleibt
mir immer eine unerklärliche Erscheinung ."

„Dieser Widerwille gegen das Meer und
die Scefahrzeuge wird Dich hoffentlich nicht ab -

halten , mich an de» Dampfer zu begleiten ."

„ Wahrscheinlich werde ich davon krank wer¬
den , aber ans Freundschaft für Dich will ick

dieses Opfer bringen . "

Um 10 Uhr verließen unsere beiden Freunde
das Gasthaus , um sich an Bord des „ Arago "

zu begeben .
Der „ Arago " ist ein sehr hübscher Dampfer ,

waS jedoch Julius nicht abhiclt , dessen pracht¬
volle Einrichtung aus eine sehr bittere Weise zu
kritischen .

„ Mein armer Freund !" sagte er . „ Du

wirst hier ersticken. Du hast hier gerade Platz
genug

'
, um Dich anznkleiden und Dir Hände

niid Gesicht zu waschen , wenn der Gott der
Stürme es zugicbt . Wie ? In einer dieser
Eommodeschiibladc » sollst Dn versuchen . Nachts
ein wenig anszurnhen ? DaS sind doch wahr¬
lich keine Betten , daS sind Särge ! Wie ab¬
scheulich ! Ah . Dn mußt viel Mnth haben )
um Dich einznschiffen . An Deiner Stelle
schriebe ich nach Newhork , man sollte um jeden
Preis meine Wein - und Branntiveinquantitäten
verkaufen und ich bliebe auf dem Festlande ."

Achilles läckelte .
„ Und "

, fuhr JnlinS fort , „ weist D » , wel¬
chen Cajntengcnosscn daS Schicksal Dir gibt ?
Ich sehe hier zwei Schubladen .

"

„Aller Wahrscheinlichkeit nach werde ich
allein diese Cajnte emnchmcn , die übrigens die
am wenigste !! gute vom ganzen Dampfer ist.
AlS ich meine » Platz bestellte , waren schon alle
anderen vergeben . Ich kann mick hier wenig¬
stens abwechselnd bald in die obere , bald in die
untere Lade legen " .

„ Traurig , traurig ! " sagte Julius seuf¬
zend . . . . „ Komm , Achilles ! Wenn eS Dir
reckt ist , wollen wir ans das Deck steigen . Der
Geruch des OelS in der Maschine verbreitet
sich bis in dieses gräßliche Loch und ich muß
frische Lust haben .

"

„ Gut "
, crwiederte Achilles . „ Gehen wir

hinauf ! "

Als Julius die Wendeltreppewelche ans
daö Deck führte , langsam hinansklekterte , sah
er sich plötzlich bereinigen Fremden gegenüber ,
deren Schönheit ihn des Abends zuvor an der
Gasttafel so in Erstaunen versetzt hatte .

Bei diesem unerwarteten Anblick fühlte er
sein Herz Pocken . Mechanisch stieg er dft
Treppe wieder hinab und sah , wie das junge
Mädchen mit dem Herrn und der Dame , die
>m Gasthaus bei ihr gewesen waren , in die

Cajüke neben der von Achilles Mignet traten .

„ Ich hoffe "
, sagte sagte das Mädchen , sich

an ihre Begleiter wendend , „ daß wir ei »,



gute und kurze Fahrt haben ; ich verstehe mich
darauf , der Wind ist günstig und daS Wetter¬
glas stellt auf „ Beständig schön ."

„O Himmel !" dachte Julius . „ Sie reist
auch auf diesem Schiffe !"

Unbeweglich , in Gedanken versunken , blieb
ec stehen .

„ Nun !" sagte Achilles . „ Willst Du nicht
weiter gehen ?"

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
Italienische Blätter berichten von einem

merkwürdigen Selbstmorde , der in Castellamarc
bei Neapel stattsand . Seit einigen Jahren
wohnte daselbst ein Franzcsc Namens Cour -
rcaur , dessen cigenthümliche Gewohnheiten schon
manchen Beobacht erregt hatten . Seit zwei
Monaten hatte er sich in seiner Wohnung cin -
gesck' losscn , mit einer unbekannten Arbeit be¬
schäftigt . AIS er am 24 . v . M . nicht bei
Tische erschien , stellte mau Nachforschungen a »
und fand im letzten Zimmer seiner Wohnung
seinen Leichnam mit abgeschnittcnem Kopfe . Ec
hatte sich mittelst einer von ihm selbst verfer¬
tigten Guillotine enthauptet .

12 Leichen , darunter die Mehrzahl weibli¬
chen Geschlechts , eine sogar in gesegneten Um¬
standen , 25 Verwundete , worunter mindestens
noch 3 TvdeScandidateu , daS ist daS Resultat
einer traurigen Renitenz , welche die Insassen
deS Dorfes Bredinkcn bei Bischofsburg gegen
richterlichen Spruch glaubtem aufrecht erhalte »
zu können . Die Dvrfschaft lebte mit dem
Mühlenbcfitzer Groß daselbst wegen Ent¬
wässerung deS Mühlenteichs , die derselbe vor¬
nehmen wollte , in Streit . Sie hat sonst kein
Wasser und geht von der Ansicht aus , daß sie
ohne de » Mühimteich nicht cristireu kann .
Nichts desto weniger war sie im SeperatiouS -
vcrsahrcu zum Verluste des Teiches verurtheili
worden . Voller Verzweiflung widersetzten sich
Bauern und Bäuerinnen dem Laudrath v .
Schrötter und selbst als dieser Militair regni -
rirte , 25 Mann unter Anführung des Lieute¬
nant Kvssak , wich die Menge , Männer , Wei¬
ber und Kinder nicht von dem zu durchstechen¬
den Damm . Jetzt erfolgte eine Tragödie der
schauderhaftesten Act . Ans daS Commando
„Feuer " schossen die Soldaten in diesen dicht-
gcdräntcn Hansen und daS Resultat war daS
angegebene . Natürlich zerstieble nun die Men¬
ge nach alle » Scitm . Hoffentlich wird eine ge¬
naue Untersuchung den Tbatbestand anskläcen .
ES drängt sich uns hauptsächlich die eine Frage
aus , ob wirklich der Mühimteich der Dvrfschaft
nothweudig war und schon von Alters her be¬
standen hat ? In diesem Falle hätte man dock
lieber zu Gunsten der Dorfschaft ein Erpro -
priationsverfahren cinlciteu und den Müller
entschädigen sollen . Unter Friedrich dem Gro¬
ßen hatte so etwas schwerlich pasfirm können .
Ein so eclatanicr Fall hätte gewiß die allseitigsic
Beachtung bis zu Sr . Majestät hinauf verdient ,
ehe man mit Pulver und Blei gegen waffenlose
LandeSkinder und zwar . im wirklichen Sinne
Kinder und Weiber cinschritt . Die Krcuzzei -
tnng macht den jämmerlichen Versuch , den so
leicht zu erklärenden Widerstand der hart be¬
troffenen Gemeinde aus Fvrtschrittsprincipicn
zurückzuführm . . Solche herzlose Lüge neben
einer frischen und tiefen Blutlache entzieht sich
jeder Bezeichnung . ES

'
wird übrigens den

neueste » Nachrichten zufolge in Abrede gestellt ,
daß der Mösscr Groß durch einen ordentliche »
Prozeß zur Ablassung LcS Teiches antonsirt
gewesen sei , denn sonst hätte nickt der Laud¬
rath sondern daS decernireude Gericht die
Pflicht gehabt , die Erccntivn deS UrtheilS . zu
bewirken . Die Angelegenheit erfordert jeden¬
falls allscitige Aufklärung , da seit lange kein

Unfall so große Sensation im ganzen Lande
hervorgerufeil hat , wie dieser .

Ans der Eisenbahn von Ostende nach
Brüssel kam am 3 . April einem Reisenden seine
Tasche mit 8 Fraruö in französischem Golde
abhanden . Einen Monat später brachte die in
Frankfurt a . M . erscheinende „ Europa " die
Anzeige des Verlustes und zwar wollte der
Besitzer daS Geld dein Finder der Tasche lassen
lind bat sich nur die in derselbe » befindlichen
Papiere ans . Warum der Besitzer so spät die
Anzeige erließ , bat seinen guten Grund . Es
war uämtick Niemand anders als Mazzini , der
inzwischen nach London gelangt ist und von
jenem sicheren Asyl anS , seine Papiere rekla -
niirt .

( Ein Schueider - Cavalicr .) AuS Paris
wird berichtet : Der berühmte Poole ist von
London hier emgi -troffen . Herr Poole ist kein
Diplomat , kein außerordentlicher Gesandter ,
Poole ist der Schneider des Prinzen und der
Prinzessin von Wales , der berühmteste Schnei¬
der von England , welcher die Reit - » nd
Jagdkleider der Da, » eil zur höchsten Vollendung
gebracht hat . Die Elegants drängen sich um
ihn . Er empfängt sie in einem prächtigen Sa¬
lon und während seine Gehilfen ihnen daS
Blaß nehmen , bietet er ihnen Cigarren , feine
Weine an und studirt ihre Tonrn '

ürc ! Für
400 FraneS erhalten sie ein Gewand , das
keine Falten ivirft !

Durch ein Erdbeben am , 23 . April in
RhoduS wnrdrn über 300 Personen verschüttet ,
über 2000 Personen sind obdachlos .

Erschütternder Vorfall . Die „ Hamb .
Nachr . " melden vom 10 . d . MtS . : Am Don¬
nerstage voriger Woche kam ein Bäckermeister
auS Wertheim in Baden mit seiner Tochter
Abcirds mit dem letzten Bahnzuge in Harburg
an , >vo sie von dem Bräutigam deS jungen
Mädchens , eiiiem Bäckermeister zu Finkenwär¬
der , und von dem Bruder der Braut , einem
hiesigen jungen Lehrer , empfangen würgen .
Ter Vater wollte der Verheirathnng seiner
Tochter beiwohne » . Vom Bahnhöfe begaden
sich alle vier zu Fuß direct zur Elbe , um die
Uebersahrt in einem Privatboote zu

^ bewerk¬
stelligen , in welchrm der Bräutigam von Fin¬
kenwärder gekommen war . Die Verlobten eil¬
ten voran , während der bejahrte Mann , von
dem Sohne begleitet , langsamer folgte . Durch
die Freude drS Wiedersehens lind durch die
unbezweifclte Gewißheit , daß nun alle Hinder¬
nisse , die sich ihrer Verheirathnng vielfach cnt -
gegmgcstellt halten , überwunden seien , in fröh¬
liche Stmmung vwsctzt , lief die Braut voraus ,
um die erste zu sei » , weiche die Elbe erreichte ,
übersah aber , auf der 'LandiingSbiüFe angc -
langt , in der Dunkelheit das Ende derselben
und stürzte inö Wasser . Der Bräutigam , wei¬
cher ihr ans dem Fuß folgte , sprang zu ihrer
Rettung » ach , aber Beide fanden vereint den
Tod in der Elbe . Vater und Bruder , welche
ihnen bald folgten , sahen nichts mehr von
ihnen . Die Leichen wurden bis jetzt noch nicht
aufgefnnden .

Der Pariser Joekcyelnbb hat dem polnischen
Fräulein Linowska , welche die besten Fechter
von Paris mit drin Rappier besiegte , ein pracht¬
volles Geschenk überreicht . Dafsiibe ist ein sehr
kunstvoll gearbeiteter Ehrendegen , dessen Griff
mit dem polnischen Adlcr und reich mit Dia¬
manten und Rubinen geschmückt ist . Die
prachtvoll mit Gold ansgclegte Toledvkiinge
führt die Inschrift : „ Führen Sie ihn
( den Degen ) sür ' s Vaterland ! "

In diesen .Tagen werden den Grundbesitzern iy
der Stade Brake und der Gemeinde Hammetwarden

die Gütervcrzeichuiffe nebst Uebersichten der provisorisch
angenommenen Katastralertragssätze zur Anerkennung
mitgethcilt werden und sind diefctbc» sodann mit der
Unterschrift der Betretenden versehen und mit de»
etwa dazu gemachten Bemerkungen an den HerrnGeometer Meyer zurückznliefern , widrigenfalls sik
auf Uosten der Säumigen beigefordert werden . Zur
Zurricklieferung sind folgende Termine angesetzt :

I . fü r d i e S t a dt B r a k e i n Athens Gast -
Hause :

1 . für den ersten Bezirk der 22 . Juni ,
2 . für den den zweiten , dritten und vierte»

Bezirk der 23 . Juni ,
3 . für den fünften und sechsten Bezirk der

24. Juni ,
4 . für den siebenten Bezirk der 25 . Juni ,

Morgens von 9 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

II . für die Gemeinde Hammetwarden :
1 . für den Mvvrstrich in Groterjans

Gasthause :
a ) für Anßcndeich der 27. Juni , Bormit -

tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr,

d) für Harrierwurp der 29 . Juni , Vor¬
mittags vo » 9 bis 12 Uhr.

e) für Norderfeld der 29. Juni , Nachmit¬
tags von 2 bis 6 Uhr,

Z) für Süderfeld ,
der 30 . Juni z Morgens 9 — 12 Uhr,

e) für Sandfcld t Nachmitt . 2 — 6 Uhr.
der , 1 . Juli !

2 . für den Detchstrich in G r ä fe n ste i n s
Gasthause :
-0 für Kirchdorf und Fünfbauscn der 2.

und 3 . Juli ,
b ) für Käseburg der 4 . Juli ,
a) für Oberhammelwarden der 6 . und 7 . Juli ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

Amt Brake 1863 Mai 18 .
Strackeijaii .

Bücking .

Zur Erhebung der herrschaftlichen, öffentlichen und
Eommunalgelder pro 2 . Quartal 1863 sind folgende
Tage angesetzt:
für das Kirchspiel Hanimelwarden Mai 11 . 12 . 13 . 15 .

„ „ „ Golzwarden Mai 16 . 18 . 19 . 20.
„ diHStadtgemeindc Brake Mai 21 . 22 . 23 . 27 . 28 .

Es kommt zur Hebung :
Gefälle pro 2 . Quartal 1883.
Pacht pro Mai 1863 für den Harrier - und

Hammelwardersand .
Dcichbaugsumlage L Bonitütsjück 8 gs . 7 sw .

(Tie von den zum früheren Teichbande
der 4 Marschvogteicn gehörenden Län¬
dereien zir entrichtenden Ländereien zu
entrichtenden zwei Monate Cvntribution
werden von den Zinsen der Ansglci -
chungsgcider bezahlt .)

Golzwarder Sielanlage L Juck 15 gs.
Broker Höhlenachtsanlage .
Amts - und Aintsgcrichtssporteln pro I . Quar¬

tal 1863.
AmtSgerichtsbrüche item .
Musikgelder item .
Sporteln der Obergerichte item .
Cammer - und Amtsnmschrcibungsgebührcn

pro 2 . Semester 1862.
Braiidcassen -Umschr .- Gebühren do . 1862.
Brandcassen -Taratioiis -Gebi -Hren .

Brake , 1863 Mai 16 .
Die Amtsrceeptur .

Schroeder . _ _
Krake Mlivpkanne . ) Die Ehefrau des Maschi-

nenarbcirers Ast Sander ; u Klipxkanne beabsichtigt,
Wegzugs halber ,

csim Donnerstag , den 28 . d . Mts - ,
MaeHrn - 3 Nhr anfangcnd ,

1 Mahagoni Sopha , noch neu , 6 eschene Pslstcr -
stühlc , 1 großen runden Mahagoni Tisch, vorzüg¬
lich für einen Wirth paffend, 1 Nipptisch , 1 Näh¬
tisch , 1 tannenen Tisch, 1 Knchentisch mit Aufsatz ,
1 zweithürigen tannenen Klcidcrschiank , 1 Bett¬
stelle 1 Fcnerkieke mit Marmorplattc , 2 gewöhnliche
dito , 8 Stück Schildcreicn mit Goidrahmcu , 1
Spiegel , 24 Topfblnmrii , 1 neues Plättcise », 3
Wassereimer , 3 Waschbaljcn , 1 Hausuhr , 1 Kup -
pcllampe , sowie mehrere sonstige Haus -, Küchen-
uud Garten - Gcräthe

in ihrer Wohnung zu Klippkannc , öffentlich meistbie¬
tend verkaufen zu lassen.

Zugleich will auch dieselbe die Beiwerthnng ihres
bebauten Gartenlandes , sowie die Aftervcrpachtung
ihrer Wohurämne vcrfnchcn -

Kauf - - rcsp. Heuerliebhabcr ladet ein
_ B . Janßen .

Harrieu . Zu verkaufen . Eine noch tu gutem
Staude sich befindende Zölle.

- A . Sudholz .
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Jsollnss x>vomx >k « ncl . vsvseliwisAsvr ansg -e - -^
Bkillirt nncl seinle icli sanblic -Iis WoLnnMlisisn nuc !?t
^ (AstvinNAsIclsv sofort NLc-Ir Dntselieiclnng - Lu.

? IiS » 8 » « ° «
et MMKMSL « L° SM WLrsRZSZSZ ' U - ^
«srsrsrMsrE « -s :s -srs :« :Si .« ss ^Msr '

W
§ Mä -,kä -p« c»

^ IirsrikAftS ZicMA -IiüMiA .

InÄuftrie - Ansstellung , London 1862.

DiMWMtfMhe .
Diese von mir seit vier Jahren fabricirte Präservativfarbe dient zum Schutze gegen -Oxidation

des Eisens , Bleches und anderer Metalle , gegen Fänliriß des Holzes , gegen Feuchtigkeit der Mauern , zum
Anstrich von Geweben jeder Art , welche wagerdichk werden sollen , zum Lackiren der Zuckcrformen uns zur
Verhütung deL Wassersteins i » Dampfkesseln . Tic Tiamantfarl e verstreicht sich sehr leicht , adhürirt aufs
Festeste mit jeder Fläche / springt und verkalkt nie ( wie Mennige ) , wird weder von Säuren noch chühem
Wärmegrad angegriffen , kommt die Hälfte billiger als Mennige , da sic specisisch halb so schwer — das Tap¬
pelte deckt . Tie Tiamantfarbe wird mit altem Leinölfirnis i » fcingeriebennu , fertigen Zustande in Blech ,
buchsen von l00 , 50 und 25 Pfund versandt .

Nickt minder empfehlenswert !) ' ist mein Mascbinenkitt , Diamantkitt , welcher sich bei Dampf -,
Gas - und Wasserleitungen sehr bewährte . Derselbe verkalkt niemals und wird daher nie rissig . — Prospekte ,
mit den glänzendsten Zeugnissen technischer Behörden , stehen zu Diensten .

Mannheim , 1803 . kkLSsr «
MVS- Bewährt sich twr- nglich gegen Sccwaffcr .

Alleinige Agentur für daö Großherzogthum Oldenburg , Ostfries -
laud und freie Hansestadt Bremen

o . HLÄ86 L Oo ° , Lroke o/W.

stattsiiidenden , vou der hiesigen Regie -
geleiteten tind garantieren großen

8WW ZA - « u «L ZT - Asssss MW ^
( F6 ^ 11IILLl6limiA

'
H

ckor irsresn ^
k brOKAGLI NsIävG .rl6WUEZ
^ -TGM ZLZSL « S° KZMZ8WSS szZLÄ N
Z ZAW) ANN ^ ZZM « S' K

ZsnsliiniAt : iiiiä Anrnritivt M
von clor H «rj0gl . Lraunschw . kaudes - Ncgicrrmg . 8

8a !>I clor Ltsrvlirris 18,200 , als ovont . Ä

AGGa MW MLsMGU

K 60,000 , 40,000 , 20,000 , 2 mul 10,000 , K
^ 2 rnn ! 6000 , 2 mul 600d , 2 mul 5000,H
i ^ 2 m .-rl 4000 , i mul 3000 , ö Wal 2000 , H
1̂ 7 ninl 1500 , 85 Mul 1000 , 5 innl 500 , H
H l Oü irral 400 , 5 inerl 300 , 155 muri 200 , H
H ' 270 imnl 100 Ht ! v . oto . H
H -ln cllosor Aswirrrirsiolisir nncl 8,11ZSwrsire
ichkoslisoksn VsrloosririA oinpfolno OriArrsI - ch
Ä Lnklrslls
L H '' ZLS ' ÄSZ SL N
L H8ws 8 2 , 68NI2S 8 4 Dlrlr . Dr -, Ort, , ckoclom L
,v TnftraAL Kg -o einen OriZjual -lZisIrrtrrA'Splnrl 1>ol , -V
H nncl oln Vorrisinliiriss clor Iwi mir in clon bis - ^
chliorig -on Vin -loosung -sn kd

8S5V0QHSLSH ssLIrslLdsn DrsKsr . ^
^ -̂ -witliolrs LislrrurAsIistsii -rurrZ. Oswiiur - kk

kxsI -Zsr orkolg-vn sofort naoli clor Dntsolioiilnng -. cf
ff DE ? " L .rrsivckr 'tiFo LrrkträAS Ao§ sn Ilinson - ss
/Ä clnng- des Kotrax « in -allen Sorten Dapiorg -el2 ?4
lsi nncl in Dranlcoinarlcen ocler p-og-en Dostnaoli - i^
^ nalinie vorclcni unter slreng -ster Disoretion ans - sch
« eskülu -t .' - MH

H HHauPtpreis b ^ dnatlich V

DsiA LKK,VKS . eine ZishkUlg . ) E

^ Nur 26 Silbergroscheu
^ kasteit ' / -> Loose — Thlr . 1 S2 Sgr , V2 Loose, -
f? — Thlr . 3 . Dl Sgr . Vi Loose , zu der am 23 . rr .
Ü2S . Llsä ' ' ' ' " ' " '

rung g
K Sta a tö - G ew r n u e - V er lovsu °l g ,
^ welche 14,800 Gewinne von fl . 200,000 , 100,000 , i
U 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000,1
-r 10,000 , 6000 , 5000 , 4000 , ,3000 , 2000 , 117 mal -
DlOOO , 111 inal 300 , 6333

'
mal 100 w , enthält , 1

Ndie durch de» Unterzeichnete » in Silb -erthalern so -
Awvhl hier ausbezahlt als nach jedcpt Orte vcr -,t
fäsandt werden . Tie planmäßigen Freiloose werden )
Agleichfalls sofort nach der Ziehung ausgch

"

- rund amtliche Pläne der Bestellung bcigeschlossenP
H Ta unter solchen , für den Einleger Höchsts
U günstigen Bedingungen ohne Zweifel das Berlan -
L gen nach obigen Loosen außerordentlich stark Wer¬
ls den wird , so ersucht man , so bald als m ög -
Hlich und zwar nur direkt Bestellungen machen ?

^ zii wollen bei dem mit dem Berkanfe beauftragten s
HOberciunchmcr

^ SV" A . Grürrebaurn ,
-MZ )

^
'Allcrheiligrnstraße H 60 .

^
'

in Frankfurt am Main .

K Ter Betrag kann in P a p i e r g c ! d eingcsandt

^ oder auch per Post Vorschuß erhoben werden .

Empfohlen :
Feiner It . Julien , per Flasch - 10 gs.

, , St . Estephe , per Flasche 71/- gs.
„ LNeÄoc , per Flasche 5 gs.

Auch ist wieder vorräthig Lokrssi ' ä .sl8pisLlisr Aa -
gdliidcksn , L -/ - Flasche ID /2 gs -, ' /» Fl . 10 gs .

D . DitMann . ,
Bremen , Jeden Tienstag Viorgeu mit dem er¬

sten Tampfboot wird Unterzeichnete mit

frLMsM WeMÜse
beim Herrn Gastwjrth Siebjc eintreffen , und können

w.uch bei demselben Bestellungen abgegeben werden .
! Wwe . Gericke .

Die liiiri Gußsta !; ! - Feilen --Fadrrk
von

Kehr « Mckeri « »
in LiI -H -Zi § NL,T )

übertrug deren Vertretung den Herren

6 . IlLAM L 6s - 111 Ll ' ÄLs

für Hannover , Oldenburg und Ost -
fricslakid .

Wir cmpsingen das Sleueste in

LZL TMMT GMG
ZN billigen Preisen .

MvSssL « U 8rs ? Z8-«.-!ZS .

Brake , Zu verkaufen .

DIVANE
^ bcl-

R . Rüther .

HaNdeLs - WereiN .
Tie Mitglieder des Vereins .werden hiemit zu der

auf Freitag , den 22 . dss . Mts, , Abends 8 Uhr , im
v . Hütschlerschen Gasthause auberaumten ,

II . diesjährigen Ouartals -Vcrsammlling
freundlich eiugcladeu .

Tagesordnung .
1 . Skettungsstationcn . 2 . Chaussee -Angelegenhritcn .

3 . Bcrtbellung der Statuten .
Brake , Men 15 , 1863 .

Der Borftand .
H . G . Müller . F . E . Koppen . I . G . Groß .

EÄs ZSKLSMM 4L S )G . Brake ,
empfehlen

Dreimal - TV a aste ?k ,
Bshnen -Schnerdcmäschinen , -

Zeugrollcn für den Haiik- bedaif , bcancm ans
- ciuem Tisch zu placirc» .

Proben steheii zur Ansicht : Braksicl , im Hause des
Herrn Schlüter .

W ' kKSSL MerLLS . llRc? S8»« 8 , Lrsvasn . H
eoneesLioiiirt . odig 'or VerlooLun »' .

ZL
d Air Nuiirter

Drell und -deinen z ; r Turnanzügen
empfehlen

Mcinkc §4 Suhren . ^

Ein Worr zum BlumenLhalcr
Sä '

ngcrfest .
Wie wir hören , wird dis Liedertafel Dlclellts » u

der in Aussicht stckcndcn Sängerfahrt nach Blumen¬
thal nicht Theil nehmen können , weil die getroffenen
Vereinbarungen Seitens der Brakcr Liedertafel nicht
; l : r Ausführung gebracht , auch außerdeui , durch eine
Abstimmung von vier Mitgliedern bejchiossen worden
ist , die Hicislibs nicht einzuladeu .

Wie cs » ns scheint , hat die Eifersucht hier ihre
giftige Hand im Spiele und wird leider ihre Tisto -
nanze :, auch in dieses sonst gewiß sehr schöne Fest
hineintragcn .

Es ist jedenfalls sehr zu beklagen , daß sich zwei
Vereine , in denen , wie wir neulich Gelegenheit has¬

sten zu hören , ganz tüchtige Kräfte vorhanden sind ,
mit denen sich unter einer tüchtigen und uncsichtigen
Direktion schon etwas ausführen ließ , so schroff gegen -
überstehea .

Werfet doch , ihr Liederbrüder , alle Eifersüchteleien ,
Egoismus nn

'
d wie das Otterngezücht alle heißen

nnig , was sich feindlich zwischen Euch schieben will ,
über Bord und cisäufl cs , wo es am tiefsten ist .

Beherziget , namentlich ihr Verkünder der Lehren
nuferes Herrn und Meisters , sein erstes und vor¬
nehmstes Gebot : „ Liebet euch untereinander . "

Ein Freund des Gesangs .

H a m 1:1 clw ard erm v 0 r . Am 2teu Pfingsttagc )

2 ? ^LLLLSSL ^ S- Z. SV » .-SsMUrSKA
wozu ein honettes Publikum achtungsvoll ciuladc .

I . H . Groterjan .

CettLeKZ - KKaÜs .
Am 2 . Psingsttage , den LS. Mai

TEz - PEthLe -
wozu freundlichst einladet

I . Froböse .



Am 11 . und 12 . Juni
beginnt wiederum die höchst interessante Ausloosung
der bedeutendsten Capitalien , als cvent .

IWMU Id »I«r,
60,000 , 40,000 , 20,000 , 2ni .il 10,000 , 2mal
8000 , 2mal 6000 , 2ma ! 5000 , 2mal 4000 ,3000 , 5 >nal 2000 , 7,iial 1500 , 85mal 1000 ,5mal 500 , 155 »ial 200 , 270ni .il 100 » . s. w .

Hierzu empfehle ich aus meinem bekannten Tcbit ,
in welchem bereits zum 27 Male Prämien und Haupt -
Treffer und noch kürzlich am 80 . April

das große Loos von
GL - OGO HMMSL -

gewonnen wurde :
Ganze Anthcilscheine L Cit. H 4 .
Halbe Anthcilschcine st „ 2.
Viertel Antheilschciue L. » 1 .

gegen Postvorschuß oder baar .
Obiges Institut erfreut sich einer regen Betheili -

gung und ist von der Braunschweigischen Re¬
gierung genehmigt und garantier .

li , «invsr .

MvZiM
vom Staate beste llter Eimieh mer .

Bis billig empfehlen :
Sn « . Nkofinen per K 6 gt . ,
peste Zante Eorinthen per T 6 gt . ,
böhm . Pflaumen per T Ä gt .

„ Schnittäpfeln per K 3 gt .
IiI « 8tvirirES l>i» «d CI« .

Zu verkaufen . Ein Fuder gut gewonnenes
Kleiheu , billig . Zu erfragen in der Erpd . d . Bl .

Für Kuschen
zahle ich fortan Pr . 100 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., für

ä 3 Pfund 1 Sgr .

Für wertze Keinen - und
gestrickte woK . Jumpen

pr . Pfund 2 Sgr . '
«Überhaupt zahle ich für alle

Produkte
die Höften Preise .

4 « «MStzsMsssZM »
Brake . Tie seit einiger Zeit vielfach vorgekomme -

nen Ueberwcgungen meiner Ländereien jiu Brake , sowie
das Legen von Stegen zu denselben , kann ich fernerhin
liberall nicht dulden . Ich werde darauf achten lassen und
Ilebertretungcn zur Bestrafung anzcigcn .

Joh . Ohmstede .
Brake . Auf sogleich ein Mädchen , die mit allen

häuslichen Arbeiten , sowie mit dem Milchwesen bescheid
weiß . Gute Zeugnisse sind erforderlich . Nähere Auskunft
ekthcilt .

G . W . CarlLehmann . f
Brake . Zu verkaufen .

Gutes Werg L ^ nn W -.
Wir halten unser Lager der neuesten

SGMMee - MiiNteZ MZH
sowie alle Stoffe zu denselben angelegentlichst em¬
pfohlen .

Meinke §5 Ss '- Hrcn .
Bei Stoffen geben wir Facons gratis .

Brake . Mein reichhaltiges , aufs Beste assor -
tirteS

SHuh - m . StiefeKKGKU
für Herren , Damen und Kinder , halte einem geehrten
Publikum , unter Zusicherung billiger Prcise , bestens
empfohlen .

Brake . LehrlmgSgcsuch . Einem Svhne recht -
licher Eltern , welcher Lust hat , die Tischlerei , nament¬
lich Bautischlcrei , zu erlernen , kann eine gute Stelle
nachgewiesen werden durch

G . W . Carl Lehmann . _
Brake . Tie Rückstände an Schulgeldern , Hunde¬

steuer und sonstigen Abgaben rc . erbitte mir jetzt.
Ed . Klostermann , Cämmcrer .

Kl'stM MM -kMIW -VerlWMIIA.
lll's üliäst in gsäsrn Monat sins Äislums ' statt ,

ü . 200,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 — 25,000 — 20 .000 -
15 . 000 — 12,000 — l 0,000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 —l117 LluI 1000 — 111 M .rl 300 — 6333 Nut 100 eto .bl» c-xistireu Iiiottsi nur 28,000 ttoosa , v>-ovon 14,800 ttoo8L Osivinuo orlialtau ..loäes ttoos , umlolies in llon ei-stou tunk läiolruug -en Iwi-ausleo -nmt , ei-ll -ilt sinsn Sarvirrir uni!8ÜN Ibvslloos .

ckllZos 1-008 , rvololms der ller soMstsu Lisllung - vluro Oerviuu lierauskommt , Liüiölt stti le'i -Siloos2ur uäolistau Mallung -.
Lin visvtsII,oos Irostst26sAi ' . Lin ttaldssl -oos 1 22 L§ v . Lin Zarn - ssttoos 3 pß 13 sAw . Du . OtOla ALbuuAsIisteir u'cnllen uucll geller Lliellung - püulltlioll üllerocllic -llt , null lla bei llvr 8elllu88 '
üiebunZ - alle ttoosv g-o ^og-sn rverlleu , so erlrült geller Micilucluuer lliegeulAs Liallung -slisto , r-roriu seiiikblummer mit llem Resultat vor - siolmst stellt . Oie tlowinue rverllsu sogieieli nn «!> geller Aeiwn » unsbö --i -llilt . Verloosiulx .-pläilo null u -Uiere Tuslcunkt rvellleii auk Verlauxsu gratis null ttuneo ükerseullet /ttiu einer reellen ttallienung - null pünlltll ' allvn ttloksiuug - äsr ttrsilooss versieliert rm sein

'
de -liebe INSU .sieb clivsot ou vvnllsn an llas Ilooss -ttanxt -Osxiot . '

der

2 » W
» v ^

«4 ^

2 . - U

M « L°ZX in I 'vnirlLttll' t S./LI.

^ 2 ^

2 v s '
^

c» L

Hm « § rv88«
freien Stadt Frankfurt am Main , unter Leitung und Garantie des Staates , von

^ 791,674 Thnler ^
imit 14,809 Prnimcn voll fl. 2NO,VKN , L3SM16 , 3iZ,6OO , 2ZF6ÄP2 u -. al 13,30 « , Ü « ,« Ä« , « « « « , L tnai Z« « « , 8 mal 4OOGOKOOO , 84- «nal TGO « , LL? «ra ! ZOOG '

« c . rc .> Tie »luszahlung der Gewinne erfolgt in Silber , 14 Tage nach der Ziehung , ausschließ¬lich gegen Einlicfernng der Gewinnlose , und die amtlichen Gewinnlisten werden den resp .Loosiuhabern sofort nach der Ziehung übermittelt .
Man kann sich bei derselben für wenige

Sgr . 26 mit '/ ,
Thl . I „ 22 mit V2

„ 3 „ 13 mit ciiumi Ganzen28 . und SN . Mai
^statrfiubcndcu Ziehung bcthciligeu durch die mit dem Verkauf dieser Loose coucesfionirtc

Ejfl
'
cteichttndkmg von

AZLDOßZ in Frankfurt am Main .

i bei der am

Geütrsß -HLSZSe .
Heute und folgende Tage

Musik - u . komische Gesangvorträge ,
wozu ergebenst eiuladct

I . Froböse .
Am 2 . Pfingsttage

LesNz-Parthie ,
wozu freuudlichst ciuladet

Hammelwardeu . Wwe . Becker .
Brake . Am 2 . Pfingsttage , den 25 . Mai findet

im Locale des Gastwirths G . Kcgcler

vom Sinavercin
XZ

H3 . rrtt0tt . i6
statt , wozu die Mitglieder , sowie auch Nicht -Mitglieder
freuudlichst ungeladen werden .

D . z . T .
Entree für Herren 15 . gs . , wofür freie Musik .

Am ersten Pfingsttage wird die Broker Liedertafel ^eine -
lEtiÄirt iilieli IZImrieiMiZ .! !

Ichützenhof zu Klippkanne .
Am 1 . Pfiiuzsttag , Morgens 4 Uhr , sowie-

auch Nachmittags , findet in meinem Garten

Nnterhaltungs - Musik ,
sowie am 2 . Pfingsttage , Nachmittags ,GarterZ-Goneert
und AbcndS

BaLl ,
anSgesilhrt durch die Braker Capelle, statt.

Ein hiesiges wie auswärtiges honettes Publi¬
kum wird hiezu ergebenst eingeladcu.

Für eonlante Anfivarlniig und beste Ge¬
tränke und Speisen , nach der Karte , ist gesorgt .

Ergebenst
_ ^_ I . G . Tapken .

LaS Kirchen- Conccrt am HimiiiclfahrtStagh
hat erbracht :
durch Billet - Dcikanf . . . . 94 -H lOgs -
an freilvilttgen Gaben . . . . 2 , , 10 „

Zlisammen 96H20gs .
per Tampfboot Comct veranstalten , nud werben alle
Krcimdc solcher Parthieu hiedurch eingeladcu . Beson¬
ders dürfen alle diejenigen sich Genuß versprechen , die
für Gesang und Musik Interesse haben , indem verschie¬
dene Liedertafeln abwechselnd mit der Braker Capelle
concertircn . Im Blumcuthaler Holz ist diejSchützcu -
bude den Thielnchmcrn zur Verfügung gestillt .

Karten für die Hin - und Rückfahrt , Musik und
Brükcngcld eiugcschlossen , sind bei dem Unterzeichneten
Coniite bis Sonnabend Abend und zwar für Erwach
scne ä tt > gs ., für Schulkinder ä gs ., zu haben .
Am Pfingsttage können nur Billete am Bvrd gegen
12 ' ch gs . gelöst werden .

Tie Abfahrt ist von Brake l ' ch Uhr Nachmittags ,
von Blumenthal 9 Uhr Abends , präcisc .

In . Liencn lind Warfleth wird , wenn sich Theil -
nehmcnde melden , das Tampfboot cmwgcn rnrd siiid
Billete vom ersten Platze für 10 gs. , vom letztgenannten
für 5 gs . am Bord zu haben .

Schließlich machen die Unterzeichneten noch darauf
aufmerksam , daß wegen Mangel an Platz die Karten
nur in beschränkter -Anzahl verausgabt werden .

H . Hcspc . E . Tobias .
.. I . H>. Lehmkuhl .

Hiervon ab :
an Druck- unä Jn -
flrtionSkvsten . . 5pfl15gs .6sw.
an Boten - w . Lohn 1 „ 10,, — , ,

abgerundet 6 ^ 20gs -
Reinertrag 90 H Eonr . ,

Für die rege Betheiligung sage ich Allen den !
herzlichsten Dank Namens des SingvereinS , der !
Liedertafeln und der Kapelle.

Strackerjan .
VcrSovunHsMüzeige .

Heinrich Mtuuui .
Catharine Lampe .

Brake . j

Marktpreise .
Butter Pfund 17 gr . , Eier 8 gr . Dutzend ,

Kartoffeln Scheffel 18 gr .

Siedactwn , Druck u . Verlag von G . W . Carl Lehmann -
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